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 [[NeuerBrief]]

Entwurf des Haushaltsgesetzes 2025 
Geplante Streichung des KOMM-AN Programmteil II 

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident Wüst, 
der Entwurf des Haushaltsgesetzes 2025 sieht eine vollständige Streichung des „KOMM-AN 
Programmteilt II“ vor. Mit den Mitteln aus diesem Programmteil wurde in den vergangenen 
Jahren die Arbeit der Flüchtlingsinitiativen hier vor Ort in der Stadt Coesfeld unterstützt.  
Die Flüchtlingsinitiativen leisten für geflüchtete Menschen in Coesfeld und damit für die ge-
samte Stadtgesellschaft eine sehr wertvolle Arbeit. Die ehrenamtlich Mitwirkenden der Flücht-
lingsinitiativen stehen den Geflüchteten als konkrete und sehr hilfsbereite Ansprechpersonen 
zur Verfügung und leisten „Erste Hilfe“ beim Einfinden in die neue Heimat. Zusammen mit den 
Angeboten zu niederschwelligen Sprachkursen und Beratungen sowie zur Begegnung und 
Vernetzung der Geflüchteten untereinander aber auch mit der angestammten Bevölkerung, 
übernehmen die Flüchtlingsinitiativen eine entscheidende Schlüsselrolle für eine gelingende 
Integration in die Gesellschaft.  
Der Wegfall der Landesförderung würde die Flüchtlingsinitiativen finanziell massiv belasten 
und deren wertvolle Arbeit gefährden. Die im Vertrauen auf die KOMM-AN-Förderung ange-
mieteten Räumlichkeiten zur Nutzung als Ankommenstreffpunkte, müssten geschlossen wer-
den. Niederschwellige Sprachkurse, Angebote zur Begegnung mit der angestammten Bevöl-
kerung und weitergehende Hilfen im Alltag wären nicht mehr oder nur noch stark einge-
schränkt möglich. Dies würde die Integration Geflüchteter extrem erschweren. Dies kann an-
gesichts der nach wie vor hohen Zuweisungszahlen und der damit verbundenen öffentlichen 
Debatte nicht Ziel der Landesregierung sein.  
Im Namen des Rates der Stadt Coesfeld bitte ich Sie daher eindringlich, die beabsichtigte 
Streichung der Mittel aus dem KOMM-AN Programmteil II zu revidieren.  
Mit freundlichen Grüßen 

Eliza Diekmann-Cloppenburg 
Bürgermeisterin 
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